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Da« Lalwkr Wochen-
diatt erscheint wöchent¬
lich zweimal, nämlich
Mittwoch u. Samstag.
Äboiinementsmeisliald-
j.ihrl.54kr.,burchdiePrft
tezogeninWnrttemberg
1 g. S>kr. — Einzelne
glnmmern kosten2 kr.

Nro . 83

Amts - und Intelligcnzblatt für den Pezirk.

In Ealw aüonnirk man
bei rei Redaktion . e.no,
wärts bei den Bolen
oder dem nächstgclec>e-
ne » Postamt . — Die
Einrückunqsgebülir be-
träat e kr. kür die drei¬
spaltige Zeile oder derer

Raum.

Samstag,  den 24 . Oktober.
18«3

Amtliche Dckanntmachungcn
Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 des j Gesetzes vom 19.

Mai 1852 ist Ratbsschreiber Haff ner  von

Calw als Agent der Feuerversicherungsbank

für Deutschland in Gotha für die Oberarms-

bezirke Calw und Neuenbürg bestätigt worden.
Den 20 . Oktober 1863.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw

Aenderungen im Gebäude - Cataster
und Güterbuche betreffend.

Bus Anlaß des jährlichen Aenderungs-

Geschäfts werden Diejenigen , welche in Be

ziehung aus ihren Gebäude - und Güterbesitz

im Stadtbezirke Calw oder in Beziehung

auf Veränderungen in solchem Anstände zu

Haben glaube « , « ^ gefordert , solche am
Montag,  den 26 . d . M .,

bSi Unterzeichneter Stelle anzuzeigen.
De » 22 . Oktober 1863.

K . Gerichtsnotackat.
Gehring.

Calw.

Fortbildungsschule.
Der Wnterkurs beginnt nächsten

Montag,  den 26 . d.
Abends 7 '/ - Uhr,

kn gewöhnlichen Lokal . Indem wir die

j» ngen Leute z» zahlreichem Besuch dieser

Anstalt dringend auffordern , bemerke « wir,

bäß die Theilnehmer in den Unterrichtsstun¬

den «egelmäßig und rechtzeitig  zu er¬

scheinen haben.
Den 23 . Oktober 1863.

Zm Namen der Commission:
DaS gemeinschaftl . Amt:

Heberle . Schuldt.

Althengstett.

Verlorenes Dienstbuch.
DaS der Katharina Barbara Schäff¬

ler , geboren deü 28 . Oktober 1826 , ausge¬

stellte Dienstbuch ist verloren gegangen , da¬

her ßolcheS für nichtig erklärt wird.
Schultheißenamt.

Naschold.

Altbulach.

Verkauf rothforcheuer Schlaufdiele.
Die hiesige Gemeindepflege verkauft

Montag,  den 26 . d. M .,
Nachmittags 1— 2 Uhr,

7 Stück schöne rothsorchene Diele

bei der WidriHnnssägmühke qm Teinachbach,

welche für Glaser oder Schreiner tauglich

sind und wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
werden.

Altbulach - den 20 . Oktober 1863.
Gemeindepflege.

Schnüeh.

Kalkstein-Lieferungs-Mord.
Die hiesigen Kollegien beabsichtigen ein

größeres Quantum Kalksteine noch im Laufe

dieses Herbstes auf die Straße ,vvn Teinach

nach Oberkollwangen führen zu laffen.

Liebhaber hiezu werden zu einer Aktdrds

Verhandlung auf
Mittwoch,  den 28 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,

auf da - hiesige Rathhaus ringeladen.
A.

Schultheiß Erhardt.

AußeramtUche Gegenständ *.

Oeffentlichcr Dank.
Die Veteranen der Stadt und des Be

zirkes Calw , von innigstem Danke durchdrun¬

gen für die ihnen am 18 . Oktober — dem

Gedenktage der Völkerschlacht bei Leipzig so

allgemein und namentlich von dem Festaus-

chuß bewiesene Ausmertsamkeit und Freund¬

lichkeit fühlen sich verpflichtet , ihren Gefühlen

öffentlichen Ausdruck zu geben.
Wir können nicht mehr kämpfen , das Al¬

ter hat unsere körperliche Kraft gebrochen,

aber im Geiste steht Zene Zeit deutscher

Schmach noch Helle vor uns , die erst durch

den Opfertod so vieler unserer Brüder zum

alten deutschen Ruhme führte . Davon Hol¬

le« wir der jnngen Generation zeugen , ^ dis

uns unser höchster Feldherr einberust und

ihnen unermüdet zurusen:
Stärket Eure Körper und Herzen, .für

unser theureS deutsches Vaterland!
Im Namen der Veteranen:

Gottlieb Gwinner.
Zakob Rapp .'

Wirtschafts-Eröffnung und
Einladung.

Einem geehrten Publikum zeige hiermit

ergebenst an , daß ich morgenden S o n n tja g

meine Wirtschaft eröffnen werde , wozu >ct>

mit dem Bemerken freuiiblickst einlade , baß

neuer Wem und Kümmelküchlein
anzutreffen sind . ES wird stets mein Be-

streben sein , meine werten Gäste mit guten

und reinen Getränken zu brwirthcn , und bitte

deßhalb um zahlreichen Besuch.
Linken  heil , Bäcker.

Theater in Calw.
Samstag,  den 24 . Oktober:

's letzti Fensterln.
Alpenftene mit Gesang in 1 Akt v . 'G . E e i d 8

Musik von I . Lachner.
Hierauf:

Drei Jahr nach'm letzti Fensterln.
Alpenscene mit Gesang in 1 Akt v . G . Seidl

Musik von I . Lachner.
Vorher:

Der eifersüchtige Mann
Lustspiel in 1 Akt von Dr . Dt ei er.

Sonntag,  den 25 . Oktober:
Dorf « nd Stadt,

oder:
Eine SchwarzwäldcrBauernfamitie.

Schauspiel in 5 Akten v. CH. Birchpfe ifer.

Sonntag  Anfang um 7 Uhr . — Zu

zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
R Schmid.

Bier-Empsehlmig.
Gsgenäwrtig ist ras Wechensteiner Dior

schr gut . Friedrich Hammer.

Einladung.
Zu unserer am Dienstag , den 2« . und

Mittwoch,  den 28 . Oktober , statifindenbcn
HochzeitSseier laden wir Freunde und Be¬

kannte in daS Gasthaus zum Ochsen ist

Schömberg hiermit fceundlichft ein.
Wilhelm Heidi,

K - Forstwäcbtcr in Schwann.
El 'sabethe Küsterer,

Schulmeisters Tocht . in Unterlengenhardt.

Verwechselter Hut.
ES wurde mir letzten Sonntag  Vor¬

mittag in der Kirche auf der Orgel »um

Hut , in welchem mein Name geschrieben stebr,

verwechselt ; um dessen Zurückgabe bittet*
Georg . Kleinbub,  Schmied.

HKSHOG -KKGKOK -GKKGKA
Gaugenwald , K

ObcramlS Nagold . G

Branntweiu -ZZerkanf.
In meiner Brenner « werden Leder

Zeit folgende Branntweinsorten abge¬
geben :

G

G

G Heidelb,ergeist, sehr fein, 2 st. pr. MS., A
G Himbeergeist , deßgl . 2 fl 30 kr. „ „

H abgelagerter Fruchtbranntwrin Nro . l,

H sehr kräftig, 45 kr. pr. Maas,
K L Nro . 2 . 36 kr.

<8
V
G

Letztere  Serie b« Abnahme von G

G einem Eimer 30 kr. per Maas . A

G 3)1. GutsbesitzerStein . A
KV « GVG :G « SVOE :OKHKGG
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Ein Einstcher
für das in Stuttgart garnisonirenre 2 . In¬
fanterie -Regiment wir » auf »en Rest non 2
Jahren gejucht . Näheres bei der Redaktion,

Eine schwarze dänische Dogge,
2 '/ - Jahr alt (Rüde , verkauft

Friedr . Schnaufer,  Rothgerber.

Bei der Unterzeichneten sind wieder

gute Gewand - Schuhe
zu haben und bittet um gefällige Abnabme,

Elisabeth «' Wolter,  geb . Förderer,
wohnh , bei Tuchmacher Zahn.

Uulcrieichneier hat zu verkaufen

40 Simri gute Aepfel.
Löffler  in Teinach.

2 )2 . Agenbach.

Säger -Gesuch.
Ein tüchtiger Säger , mit guten Zeugnissen

versehen , findet auf der hiesigen Sägmühle
auf Martini d. I , . eine Anstellung.

Calw.

Eine schöne Auswahl Uhren
vorzüglicher Qualität ist wieder angekommen
und kann solche unter Garantie abgeben.

Ci Böttinger  in der Badgaffe.

150 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Cich «rheit auszuleihen

Andreas Lu ; in Suniiwcheim.

Stamm heim

Waaren-Empfchlung.
«I « . s 9 , IO und

!2 kr. per Elle , Napotitaiue , eine grö¬
ßere Partbie ü 12 und 13 kr. , Ikips von
>3 kr. an , Luffre , 18 , 21 und 23 kr. ,
ThibetS , ganz wollene, von 3 t kr. an,
Zi'ze, braun ü 12 kr,, schwarzI t kr, rosa
und lila , 16 — 18  kr . , Baumwollbiber
III allen Farben ü 13 kr . , Manchester u,
englisch Leder , schwerste Qualität, ä 28
und 30 kr. , verscdiedcne baumwollene Ho¬
senstoffe , ü 15—20 kr. per Elle , baum¬
wollene , halb - Und ganzwollene , halb - un d ganz¬
seidene Ftvrisentücher nnd Westen¬
stoffe in 'hübscher Auswahl und zu sehr bil¬
ligen Preisen empfiehlt

M . Kuder.

Für Bettnässer.
Ein sehr probates Mittel gegen daS

Bettnässen ( nicht Medizin)
für beide Geschlechter , die wenigstens daS 10.
Lebensjahr zurülkgelegt haben , besitze ich und
versende dasselbe durch Briefe unter Ka r a n-
tie für 2 fl. 20 kr.

Zeugnisse über Abhilfe auS beinahe allen
deutschen Bundesstaaten bin ich bereit , unter
Verschwiegenheit durch frankirle Briefe ein-
sehcn zu kaffen , da mir nicht erlaubt ist, die¬
selben speciell zur Veröffentlichung zu bringen.

Franz Träger , erster Mädchenlchrer
in Hardheim,

3)3 . Amts Walldürn (Baden )

Tmn - Versammlung
nächsten Dienstag.

Calw.

Schöne junge Trauerweide^
>u« Versetze » tauglich , verkauft billig

C . Böttinger  in der Badgaffe.

2)2. Verkauf.
Bei der Unterzeichneten sind billig zu

haben:
1 groß r schöner terkiger eiserner Ofen mit

oeer ohne schönem eisernem Aufsatz und
Bratkaebel.

1 großer eiserner Kunstherd mit 6 »roßen
Häfen , I Wasscrschiff , Bratofen , Eaffe-
role rc mit zwei Feuerungen , für Wirlhe
oder größere Oeconomen besonders
tauglich.

1 kleiner eiserner Ofen für ein kleineres
Zimmer.

Preise billig.
Zur Einsichtnahme ladet höflichst ein

Weil die Stadt , 15 . Okt . 1863.
Kfm . ^ Franz Pav . Deck er 'S Wtw

425 fl. Pflegschaftsgeld
bat gegen » esctzliche Sicherheit zu 3 '/ - Pro«
cenl auf Manuii auSzul eiben

Wilhelm Wagner.

> 4 schöne schwere Gänse.
sind zu verkaufen . Näheres bei ver Nev.

Festrede bei dem Bankett am 18. Oktober,
gehalten von Herrn L . Horlacher.

Deutsche Männer nnd Jünglinge!
In dieser feierlichen Stunde , wo an lausend und aber tausend

Orten deutsche Männer vereinigt sind , um das Gedächtniß einer
herrlichen deutschen That zu feiern , in dieser Stunde waltet auch
in diesen Räumen , die schon so manche erhebende Feier gesehen
haben , der deutsche Geist , der vor 50 Jahren die Kraft unserer
Ahnen zur Siegeskraft gestählt hat , der Geist , der uns heule die
ungleich leichtere , friedliche Thal der Erinnerungsfeier begehen läßt,
und der die Herzen Aller mit der reinen Flamme des ächten Pa¬
triotismus , des erhabensten Nationalgefühls , so Gott will,  nicht
blos für diese  Stunde erwärmt , sondern für alle Zukunft , für
die Zeiten der That . die auch unserem Geschlechte nicht werden
vorenthalten bleiben , nachdem die Zeit der Worte 50 Jahre und
länger gewährt.

Es ist eine vaterländische  Feier , die wir heute begehen,
eine Feier , wie sie noch ans keinem Blatte unserer Geschickte steht,
eine Feier einer so gewaltigen That , wie sie weder von unserer,
noch von andern Nationen je gethan worden . Und es war Liese That
nicht blos das Werk des über alle Maßen gereizten edlen Zornes
eines ganzen in Schmack , Schande und Knechtschaft niedergetrete¬
nen Volkes , nicht veranlaßt durch den Ausruf der bedrängten Herr¬
scher, nickt gewagt , u i, die versprochene Freiheit und Unabhängig¬
keit als Kampfpreis si'i - r >n schweren Sieg sich zu verdienen ; nein,
nicht von eigennützig - » nickt von der unsickern Hoffnung
auf die zweifelhaften Zusagen rer in ihrer Existenz bedrohten Herr¬
scher war diese That eingegeben , sondern sie ist herausgewachsen
aus der höchsten aller Lugenvcn , aus der Tochter des Himmels,
auS der edelsten Vaterlandsliebe , aus dem heiligsten Gefühle , das
je eines Menschen Brust sckwellen kann . Dem Vaterlande  galt
zu allen Zeiten und bei allen Völkern die höchste Verehrung , und
das Vaterland nicht zu ehren und zu lieben , war einst in Rom
ein todeswürdigcs Verbrechen ; und als leuchtendes Beispiel davon,
was dieser heilige Begriff schon unfern Altvordern war , nennt uns

die Geschichte diei Heldenthat Her .manns,  an dessen Heldenmuth
und Tapferkeit sich Roms zügellose Eroberungssucht brach , und
dessen Name heute noch einer der glänzendsten Sterne ist in dem
Strahlenkränze , den die Geschichte um die Häupter deutscher Hel¬
den geflochten hat.

Meine Herren ! Es gibt eine sittliche Weltordnung , ein er¬
habenes Gesetz des Weltengeistcs , das die Nationen als gleickbe-
rcchtigre Glieder der großen Völkersamilie neben einander stellt.
Diese hohe sittliche Weltordnung zu brechen , einzngreifen in die
vernünftige Entwicklung der Völkergcschichte , hat wohl säst in allen
Jahrhunderten einmal der übermülhige Menschengeist , den Gesetzen
der Vernunft und Moral Hohn nnd Verachtung bietend , zu ver¬
suchen gewagt ; aber die rächende Nemesis der Geschichte , die das
„Weltgericht " ist , hat auch nie verfehlt , mit ihrer strafenden Hand
den Störer des Völkersriedens zu erfassen und das Walten des
göttlichen Geistes in der Weltgeschichte zur Anerkennung zu bringen.
Und so hat die blutige Rache auch den französischen Eroberer an
jenem Tage erfaßt , an dem die in den Staub getretenen , in ihren
heiligsten Gefühlen und Interessen verletzten Völker mit ihm zu
Gericht gingen . Recht und Gesetz war ein leerer Begriff gewor¬
den , das Heiligthum der Familie war geschändet , das Eigenthum
War der Raubgier hungriger Eroberer Preis gegeben , der heimische
Heerd war nur umringt von weinenden Weibern , die den Mann,
von Kindern , die den Vater verloren , der in gezwungenem Dienste
seinen Arm der unersättlichen Eroberungssucht des sremden Herr¬
schers leihen mußte , der Bruder mußte gegen den Bruder , der
Sohn gegen den Vater , der Deutsche gegen den Deutschen kämpfen,
alle edlen und heiligen Begriffe waren ans der Menschenbrust ge¬
rissen und der hohe Name „ Vaterland " war nur mehr ein hohler
Schall . Ihn nur zu nennen war ein Verbrechen , das freie Wort
war in Fesseln geschlagen , und der edle Mannesmuth , der diese
Fesseln zu sprengen wagte , führte dem sichern Tode entgegen , wie
einst den hochherzigen Palm,  dessen Andenken für alle Zeiten ge¬
ehrt sei . Wo so die sittliche Weltordnung auf den Kopf gestellt war,
da konnte die Strafe nicht mehr ferne sein , und es bedurfte , wi?
ich schon gesagt , nicht der Appellation der Fürsten an die Vater-



kandsliebe ihrer Völker , nicht der in der höchsten Noth gegebenen

Versprechungen von Freiheit und Unabhängigkeit in jener Prokla¬

mation von Kalisch , es bedurfte kaum jenes einfach schönen Aus¬

rufs des Prenßenkönigs , aus dem man das Wehen von Louisens

edlem Geiste zu verspüren meint , um den unter der Asche glimmen¬

den Funken der höchsten Begeisterung für des Vaterlandes Ehre

und Rettung aus tiefster Noth und Erniedrigung zur helllodern¬

den Flamme anzusachen , um alle bis dahin gebändigten edlen Lei¬

denschaften des Menschenherzens zu entfesseln und die ganze waffen¬

fähige Nation in die Reihe der Kämpfer zu rufen gegen den Ver¬

wüster der heimathlicken Fluren , gegen den Zerstörer des Friedens,

Glückes und Wohlstandes einer Nation von 40 Millionen.

Und als die große Lhat vollbracht war , als der Siegesjubel

im ganzen Baterlande ertönte , und das rächende Unglück sich an

die Fersen des fliehenden , kurz zuvor noch so gewaltigen Mannes

heftete ; als dann nach seinen kurzen vergeblichen Versuchen , von

der alten Macht zu retten , was zu retten war , die Fürsten den

Völkern den so lange entbehrten Frieden Wiedergaben , als wieder

Ruhe sich über Gottes deutscher Erde gelagert hatte , — wo blieb

dann die Erfüllung jener Verheißungen von Freiheit , wo blieb der

Wohl verdiente Lohn für solch unvergleichlichen Heldenmuth , für

solch unerreichbare Aufopferung ? Die Throne waren gerettet , aber

die Rechte des Volkes aus freiheitliche Entwicklung im Innern,

auf volksthümliche Gestaltung seines nationalen Lebens — wo blieb

die Gewährung dieser unveräußerlichen Menschenrechte ? Oder soll¬

ten vielleicht die Karlsbader Beschlüsse den Dank bringen für die

Rettung der gefallenen Throne , für die Entsagung der Völker , die

sich selbst die Herrscher wieder gesetzt, deren Macht zuvor gebrochen

war ? ,
Wenn irgend wann , so ist cs heute an der Zeit , dieses trau¬

rige Blatt unserer Geschichte aufzuschlagen , nicht um die blinde

Leidenschaft zu entfesseln und den damaligen Undank der Fürsten

zu einer That der Gewalt auszubeuten , sondern um heute mit ru-

h .ger , aber lauter Stimme den Fürsten die Mahnung ins Ohr zu

' rufen , daß sie dem Volke nicht länger mehr die Rechte vorenthal¬

ten sollen , die das sittliche Moment im Völkerleben ihm von jeher

zugewiesen hat , und mehr als je heute zuweist , wo unsere Nation

auf einer unläugbar hohen Stufe geistiger Entwicklung steht . Ich

brauche nicht die Geschichte der letzten 50 Jahre aufzurollen , um

zu sagen , daß die deutsche Nation nicht heute zum erstenmale diese

unveräußerlichen .Menschenrechte verlangt ; denn Jedermann weiß,

daß die edelsten Männer der Nation seit 50 Jahren mit allen

Waffen des Geistes und der Vernunft darum kämpsen , und daß

die im Sturme der Zeit eroberten Errungenschaften uns wieder

entrissen worden sind . Daß aber die Fürsten jetzt selbst auch ahnen,

daß sie nicht länger dem Zeirgeiste widerstreben und von ihrer lange

genug allein geübten Souveränität dem Volke den ihm gebührenden

Antheil nicht länger vorenthalten können , das beweist ihr letzter

Versuch , die Nation mit einem , von Manchen vielleicht ehrlich ge¬

meinten , aber gleichwohl unannehmbaren Trugbilde zufrieden zu

stellen . Tie Vertreter der Nation werden darauf antworten und

wir Alle werden zu ihnen stehen wenn sie unerschrocken , von wahrem

Bolksgeiste beseelt , nicht das halbe , täuschende , sondern das ganze,

unverkümmerte Recht verlangen . Einmüthig erschallt jetzt schon

durch die ganze Nation der Ruf nach einem Parlamente  und

nach einer Centralgewalt,  und damit ist uns die Kampfbahn

angewiesen , aus der wir eine ' That vollbringen kennen , nicht blu¬

tig , Tod und Verderben bringend Denen , die in den Reihen der

Kampser stehen , sondern Segen , Glück , Frieden und Freiheit brin¬

gend der ganzen Nation , und darum , wenn sie vollbracht ist , nicht

minder groß und unseres Volkes würdig , als die herrliche That

unserer Ahnen am 18 . Oktober 1813.
Und wenn diese That vollbracht ist , zu der wir heute als

einem ruhmvollen W ?rke des Friedens uns die Hände zu -bieten

feierlich geloben wollen,  dann erst sind wir die große , den andern

ebenbürtige Nation , dann erst können wir ' offen ansblicken zu den

Namen unserer großen Tvdtcn , die ihr Blut und Leben eingesetzt

für unser Recht und unsere Freiheit , und die für alle Zeiten uns

das herrlichste Beispiel von aufopfernder Vaterlandsliebe sein wer¬

den , und dann erst haben wir ein volles Recht , mit Stolz uns

unseres Vaterlandes zu rühmen , und ohne zu erröthen,  ans-

zurusen : Hoch lebe unser geliebtes , einiges , großes deutsches Va¬
terland!

! Beinl Wett-Turnen am 18. Oktobers
erhielten Preise : 1) Beim Hochsprung : Ferber (Hirsau ) den

I . , Staudenmaier  den ll . , Köhler  den III . und Josen-

hans  den ! V . — 2 ) Beim Ringen : Ferber den I . , Wid-

!mann,  Louis , den II ., Buhl  den III . und Stroh  den IV . 3)

Beim Weitsprung und Steinwurf : Ferber  den I ., Köh¬

ler  den ll ., Bu .hl den III . und Staudenmaier  den IV . —

4 ) Beim Mett lauf : Stand en maller den I . , Widmann,

^Christian , den ll ., Köhler  den III . undMorosf (hatte mit Fer¬

ber zu losen ) den IV . Preis.

! Tagesereignisse.
! — Stuttgart,  20 . Olt . Die Einberufung der Stande soll

'jetzt gegen Ende November in Aussicht genommen werden dürfen.

! — Rotten  bürg, ^ 15 . Okt . Im hiesigen Amtsblatt erklärt Stadt¬

schultheiß Schnitzler , daß amtliche Verhältnisse ihn veranlassen , das

Mandat als Abgeordneter des Oberamtsbezirks niederzulegen.

— In Baden  bildet sich ein „interkonsessionaler christ¬

licher Verein " , dessen Programm dieser Tage erschienen und

als Manuskript gedruckt versandt worden ist . Der Verein ist von

einer Anzahl Katholiken unv Protestanten , die den höheren bürger¬

lichen Kreisen angehören , ausgegangen , und nimmt den Augustin-

schen Satz zur Grundlage : „ In dem Nothwendigen Einheit , in dem

Zweifelhaften Freiheit , in Allem die Liebe " , welcher als das wahre

Wesen der Christus Religion erklärt wird.
— Frankfurt,  21 . Okt . Nach einer Mittheilung der „ Europe"

aus Wien in der polnischen Frage soll die von Seiten Großbri¬

tanniens vvrgeschlagene Basis von den Westmächten definitiv ver¬

lassen und die von Seiten Oesterreichs vorgeschlagene angenommen

worden sein , wonach Rußland mit Hinweis auf die Gefahren einer

Weigerung und auf seine Verantwortlichkeit für die Folgen zur

Durchführung rer sechs Punkte aufgcsordert werden soll . Der Ent¬

wurf einer hieraus bezüglichen identischen Note sei bereits redigirt

und den Kabineten mitgetbeilt ; die Schlußredaktien und Alsendung

unmittelbar bevorstehend.
— In Oppenheim  fiel am 19 . Okt . Vormittags ein großes

Unglück vor . In der Sagemühle des Herrn Amendt daselbst ent¬

leerte sich durch irgend einen Zufall das Siedrohr der Dampsma«

schine , wodurch das Werk getrieben wird . Zwei Arbeiter wurden

durch das ausströmende heiße Wasser jämmerlich verbrüht und

fanden auf der Stelle ihren Tod ; der Werksührer im anstoßenden

Geschäftszimmer fand ebenfalls seinen Tod auf der Stelle;  ein

Wasser holendes Mädchen wurde derart durch das ausströmende

siedend heiße Wasser (beschädigt , daß es gegen Abend starb . Ganz

Oppenheim ist iy , Trauer über dieses unglückliche Ercigniß.

— Kassel,  20 . Okt . In der Stadt ist heute allgemein das

Gerücht von Gewährung einer Amnestie für die wegen politischer

Vergehen Verurtheilten , beziehungsweise Flüchtigen verbreitet . Das

Gerücht erscheint nm so glaubhafter , je tiefer des Eindruck des

Festes am 18 . Oktober auf den Kurfürsten gewesen ist . Die Feier

war auch in der That großartig und erhebend und um so wchl-

thuender für Jedermann , als nach langen , langen Jahren zum

ersten Male wieder eine vollständige Harmonie zwischen Fürst und

Volk äußerlich zur Geltung kam . Ueberall , wo der Kurfürst sich

sehen ließ , wurde ihm mit Hoch - und Vivatrusen begegnet , und

ihm nachstehende Personen versichern , daß er mehrfach so ergriffen

gewesen sei, daß vr sich der Thränen nicht habe erwehren können.

Seine Stellung zu dem Feste erhallt schon daraus , daß er den

Präsidenten der Ständekammcr , Vicebürgermeister Nebelthau , am

18 . dieß zur Tafel lud und mit Auszeichnung behandelte . Auch

seine Fürsorge für die Veteranen erstreckte sich weit , indem er zu

Bewirthung derselben nicht nur 1000 Thlr . zur Verfügung gestellt,

sondern auch 350 Flaschen Champagner , sowie Schwarzwild ber-

gegebcn hat . — Zu dem Denkmal für die während der französi¬

schen Herrschaft erschossenen Patrioten hat der Kursüvst 100 Fried-

richsd ' or gespendet.
— Hannover,  17 . Okt . Das K . Justizministerium Hai si^

beeilt , sein A isschreiben vom 13 . d . M . in Betreff des Flag-

genschmuücs gestern dahin abzuändern , daß das Tekoriren der

Wohnungen der ihm unterstellten K . Diener mit Flagge « in be¬

liebigen Farben nicht ausgeschlossen sein soll , solche Flaggen jedoch

nur zwischen oder neben Flaggen hannoverscher oder altcnburgischer

jFarben zu erscheinen haben . Die Wirkung der Zftskripte ist der
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Art gewesen , daß manche Personen , die zuvor an das Aushängen
der schwarz roth -goldenen Flagge nicht gedacht , jetzt sich beeilt ha¬
ben , dieselbe zu entfalten . (Schw M .)

— Bremen,  21 . Okt . Ein am Sonntag in Paris aufgestie¬

gener Luftballon Nadar 's ist bei Eystrup im Hannoverschen (bei
Werden ) mit neun Personen , von welchen zwei stark und zwei leicht
verwundet sind , niedergefallen . (Fr . A .)

— Aus S chleswig - Hol stein,  17 . Okt . Das Verbot der
Leipziger Schlachtfeier in den Herzogtümern hat selbst bei däni¬
schen Blättern Mißfallen erregt Rendsburg , Kiel und Altona
ließen es sich auch nicht nehmen , Abgeordnete nach Leipzig zu
schicken. Auch in den Herzogtümern selbst wird das Fest nicht
lautlos vorübergehen.

— Weimar,  20 . Okt . Die „ Weimarer Zeitung " meldet an
bevorzugter Stelle , Dänemark habe sich bereit erklärt , das Patent
vom 30 . März zurückzunehmen , wenn die Bundesexekution sistirt würde.

— Iw Erfurt  hat die Polizeiverwaltung das Festkomite zur Feier
des 18 . Okt . dafür verantwortlich gemacht , daß bei dem Festzuge
keine deutsche  Fahne entfaltet werde . In Folge dessen beschloß
das Comite , alle Festlichkeiten öffentlichen Charakters , namentlich
öffentliche Aufzüge zu unterlassen , ohne hierdurch den betreffenden
Korporationen in der Veranstaltung eigener Festlichkeiten vorzngrei-
fru . Auch aus andern Orten Preußens werden ähnliche Beschrän¬
kungen der Feier des 18 . Okt . gemeldet.

— Düsseldorf,  20 , Okt , Die „Rheinische Zeitusg " erhält aus
der Mehrzahl der rheinischen und westphälischen Städte höchst gün¬
stige Berichte über den Ausfall der heute vo-cgenommenen Wahl¬
männerwahlen . Die Fortschrittspartei siegte überall mit überlegener
Mehrheit . Die günstigsten Resultate werden aus Köln, , Düsseldorf.
Koblenz , Krefeld , Elberfeld , Duisburg , Dortmund , Solingen , Biele¬
feld und : Minden , gemeldet . — Tie „ Rheinische Zeitung " hat heute
wegen eines Leitartikels bezüglich der Wählest , überschrieben zkro-
tkLwri * die zweite Verwarnung erhalten.

— Leipzig,  20 Okt . Das Fest der deutschen Nation ging in
erhebender Weise , vorüber , gewaltig in Erinnerungen , reich an
Hoffnungen . Faüelzug , Illumination , musikalischer Theil großar¬
tig , Betheiligung riesenhaft . Möge cs zum Segen unseres Vater¬
landes führen ! (Tel . d . Schw . M .)

— Berlin . Das Konnte des Nationalsonds hat beschlossen,
den Beamten , die ein Mandat annehmen , die Kosten der Stell¬
vertretung zu ersetzen . Entsprechende » Benachrichtigungen sind den
Wahlkreisen zugegangen . Tie Kaffe des Fonds bietet einen Baar-
bestand von 00,000 Rthlrn . dar , und sie soll erweitert werden.
Das Ministerium wird mit . seiner Maßregel nur den Erfolg ha¬
ben , daß die Agitation in alle Kreise getragen wird . — 17 . Okt.
Die srudale Zeidl . Korresp . glaubt , daß das Ministerium gegen
Beamte , welche in irgend ejner Form eine Unterstützung auS dem
Nationalsonds annehmen würden , voraussichtlich , sehr energisch aus
Grund des Disciplinargesetzzs einschreiten würde . — 18 . Oktbr.
Die Wejerzeitung schreibt : Tie erste Stadt des preuß . Staates
verräth nicht viel von eurer Betheiligung an dem heutigen Jubel¬
tage der deutschen Nation , den « die großen schwarz -weißen Fahnen,
welche von den Kasernen , Hotels , und den >Häusern einiger Hof¬
lieferanten herabwehen , können sich und sollen sich Wohl auch nur
aus das heutige Geburtstagsfest des Kronprinzen beziehen . Die
gemeinsame Feier beschränkt sich aus den Gottesdienst , der heute
in den Kirchen aller christlichen Bekenntnisse und in der Synagoge
stattfand . — In Greifs Walde  ist der Oberstaatsanwalt Kann-
gießer zur Disposition gestellt , weil er die an ihn erlassene Auf¬
forderung des Justizministers , bei den bevorstehenden Wahlen im
Sinne der K . Staatsregierung zu wirken , ablehnend beantwortet hat.

— Berlin,  21 . Okt . Tie heutigen Morgenblätter berichten über
das Ergebniß der Wahlmännerwahlen . In Berlin hat die Fort¬
schrittspartei mit noch größerer Majorität gesiegt als bei den letzten
Wahlen . In den Städten der Provinzen , von welchen bis jetzt
Nachrichten vorliegen , hat die Fortschrittspartei gleichfalls gesiegt.
Der Ausfall der Wahlen auf dem plattenLande ist meist noch unbekannt.

— In Nürnberg  soll am 23 Okt . eine Ministerkonferenz,
welche von Oesterreich Behufs Vereinbarung weiterer Schritte in

der Bundesresormsrage einberufen wurde und wobei die kleinsten Gottesdienste . Sonntaq. 25. Okt. V°r,n. (Pr .l : Hr. Dek. „ H --
Staaten nicht vertreten sein werden , eröffnet werden . Die Be - hexte. __ Kind -rlehre mit den Söhnen 2. Klaffe. — Nachm. Missionsst. Hr.

rathungsgegenstände sollen scin :^ die Durchführung der ResormaktcPfarr -r Na,,el aus -nuSt -l.
" Uerinirt ^ reSruckr und «erlegt »»0 A tSelschläger

und die Redaktion einer Kollektiv -Rückantwort auf den Brief des

Königs von Preußen und die ihn begleitende Depesche des Herrn
v . Bismarck.

— Wien,  20 . Okt . Die fiebenbürgischen Abgeordneten sind heute
in das Unterhaus eingetreten . Der Präsident begrüßte sie und den
Sieg , den der Gedanke der Reichsverfassung durch ihren Eintritt
gewinne , konstatirte , daß nunmehr der Reichsrath in das volle
Maß seiner Rechte und Pflichten eintrete , und schloß seine An¬
sprache mit den Worten : „ Möge es dem Reichsrath gegönnt fein,
die noch fehlenden Mitglieder eben so froh zu begrüßen , wie er
heute die Siebenbürger herzlich willkommen heißt ." Der Sachsen¬
graf Schmidt dankt dem Präsidenten für den freundlichen Empfang,
bemerkte , Siebenbürgen , das immer aus dem Standpunkte der nn-
theilbaren Monarchie gestanden , müsse sich um so mehr hingezogen
fühlen zu dem konstitution . Oesterreich , und drückte schließlich die
Hoffnung aus , der Eintritt Siebenbürgens werde sich zum heilsa-
samen Wendepunkte in der Geschichte Siebenbürgens und Oester¬
reichs gestalten . — Langiewicz soll demnächst ans der Durchreise
hier eintreffen . Derselbe wird nämlich , wie es heißt , aus seiner
Jnternirung entlassen , um in Köschberg in der Schweiz seinen
Aufenthalt zu nehmen.

— Krakau,  21 . Okt . Im Maydoener Wälde nahm eine In-
surgentenabtheilung eine österreichische Militärpatrouille gefangen
und schoß aus eine vorgestern zur Befreiung der Gefangenen atz-
gesendete Streispatrvmlle . Die Gefangenen wurde » jedoch befreit,
Waffen und 8ZJnsurgenten angehalten . Ein Gensdarm « wurde ge»
tödtet . Verwundet Niemand . — Nach Lemberger Berichten in dem
Blatte Narodowa hätte General Annenkoff seine Entlassrmg erhaL,
ten und wäre .durch den Generaladjntanten Limerszeff ersetzt worden.

— Breslau,  19 . Okt . Aus Warschau  wird berichtet : Sämmt»
liche Beamten polnischer Nationalität an den Grenzkammern werden
sofort , die an der Warschauer Kammer am 1 . Jan . entfernt werden.

Polen . Warschau,  18 . Okt . Heute früh ist im Ttadt-
chansarchi » an drei Stellen Feuer ausgebrochen ; es find jedoch dir
Kaffen , « erthpapwre und Rechnungsbücher gerettet worden . Brand»
stistung ist zweifellos . — Neueren Nachrichten zufolge ist daS Feuer

in dem Magistrathsgebände erst am Abend gelöscht worden u » h
hat die im zweiten und dritten Stock befindlichen Archive stark
beschädigt . — In den letzten Tagen find 14 Frauen direct von der
Citadelle nach Sibirien deportirt worden.

Dänemark. Kopenhagen,  21 . Okt. In der Stäatsrattzs-
sitzung vom Montag wurde beschlossen , eine abweisende Antwort
nach Frankfurt zu schicken und darin die Exekution als Merl Akt
der Feindseligkeit gegen Dänemarks Unabhängigkeit zu bezeichnen.

Schweiz. Der Bund schreibt: Die Dentschen in Zürich  ha¬
ben am 17 . d. den 50 . Jahrestag der Schlacht bei Leipzig gefeiert.
Gleiches geschah auch in andern schweizerischen Städten , so in Bern.

Italien . Rom,  14 . Okt . Der russische Gesandte hat den
hier wohnenden Polen angekündigt , daß diejenigen , deren Paffe
abgelausen ' , nach Rußland znrückzukehren haben , bei Strafe der
Konfiskation ihrer Guter . — In Mailand  versammelte sich am
17 . Okt . der deutsche  Nationalverein daselbst , ans Veranlassung

der fünfzigjährigen Gedächtnißfeier der Völkerschlacht bei Leipzig,
zu einem Festessen . (Schw . M .)

Mexiko . Veracruz,  18 . Sept . Nachrichten aus Mexiko
zufolge will eine zahlreiche Partei den unmittelbaren Anschluß des
Landes an Frankreich.

Frankfurter G »ld-CourS
vom 22 . Oktober.

s. kr.
Pistolen . . . . S 40 '/, —««'/,
Friedrichs»'» . . . »
Holiänv. tvst.-Krücke » 4V SO
Nand-Dukaten . . . S »S'/,
2V-Franke»stücke . . » 2l - S»
Lugt. Kovereign» . . N 44 - 48
preuß Kassenscheine . 1 4S - V«

Conrs
der k. w. KraatskLjscn-Verwalt»«s

für Goldmünze « .
Unveränderlicher Eour « :

Wnrtt . Dukaten . . 5 I. 45 kr.
Veränderliches Oours:

Dnkat« . 5 st. 32
Preuß . Pistolen . . . 8 U 55
Andere ditto . . . . § <1. 38
20 -Fraiikenstiiche . . . » ä 19

Stnttaart . 15. Oktober , 803.
K . Ttaatskanenverwaltuug.
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